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”Usability” von Verkaufsverpackungen 
unter dem Aspekt des demographischen Wandels

Vorgehensweise

  Motivation
Der Umgang mit Verpackungen gehört zu unseren alltäglichen Aufgaben. Je nach Verpackung 

und Nutzer kann die Benutzung zu einer großen Herausforderung werden. Bisher durchgeführte 

Umfragen zeigen, dass ältere Menschen besonders stark von dieser Thematik betroffen sind. 

Grund dafür können die sich im Alter verändernden menschlichen Leistungsfaktoren, wie 

beispielsweise Kraft, Sehschärfe und der Tastsinn sein, die besonders im Umgang mit 

Verpackungen beansprucht werden. Verschiedene Umfragen zeigen, dass mehr als 50% der 

Menschen im Alter von 50+ mehrmals wöchentlich Probleme beim Öffnen von Verpackungen 

haben. Mit Hilfe einer Literaturrecherche konnten allerdings keine nationalen Untersuchungen 

identifiziert werden, die diese Ergebnisse in Nutzertests überprüfen. Ebenso liegen keine 

Erkenntnisse vor, wie stark auch jüngere Menschen in ihrem Alltag von dieser Problematik 

betroffen sind.

Mit Hilfe einer ersten Untersuchung sollen Usability-Probleme 

von Verpackungen in einem Nutzertest nachgewiesen werden. 

Da angenommen wird, dass aufgrund der sich verändernden 

Fähigkeiten, Probleme durch ältere Nutzer deutlicher zu 

identifizieren sind, wurde diese Untersuchung mit Probanden 

ab einem Alter von 50 Jahren durchgeführt. Eine 

Aufschlüsselung der Nutzerziele an Verkaufsverpackungen, 

die Einfluss  auf die Usability haben, unterstützte die Auswahl 

der 25, in der Untersuchung verwendeten, Verkaufs-

verpackungen. 21 Probanden im Alter von 57 bis 77 Jahren 

mussten im Nutzertest verschiedene Aufgaben, die den vorher 

identifizierten  Nutzerzielen entsprachen,  bewältigen. 

Ergebnisse (Auswahl)

Es konnte gezeigt werden, dass der Umgang mit Verkaufsverpackungen für ältere Nutzer teilweise zu erheblichen Problemen führen kann. Keine der 

untersuchten Verpackung erfüllte die Nutzerziele optimal. Viele der ermittelten Probleme standen im Zusammenhang mit den sich im Alter verändernden 

Leistungsfaktoren. Eine weitere Untersuchung soll Aufschluss geben, inwieweit auch jüngere Nutzer Probleme im Umgang mit diesen 

Verkaufsverpackungen haben und ob ein Zusammenhang zwischen den sich im Alter verändernden menschlichen Leistungsfaktoren und der 

Bewältigung der Nutzerziele  besteht.

Zusammenfassung und Ausblick

NUTZERZIELE

ÖFFNEN ENTNEHMEN SCHLIESSEN INFORMATION

ZUFRIEDENSTELLEND

EFFEKTIV

Öffnen möglich?

EFFIZIENT
Wie viel Zeit wird dafür 

aufgewendet?
Hilfsmittel, Anstrengung?

EFFEKTIV

Entnahme möglich?

EFFIZIENT
Wie viel Zeit wird dafür 

aufgewendet?
Hilfsmittel, Anstrengung?

EFFEKTIV

Wiederverschließbar?
Dicht? Lagerbar ?

EFFIZIENT
Wie viel Zeit wird dafür 

aufgewendet?
Hilfsmittel, Anstrengung?

EFFEKTIV
Werden benötigte 

Informationen 
gefunden?

EFFIZIENT
Wie viel Zeit wird dafür 

aufgewendet?
Hilfsmittel, Anstrengung?

Konnte geöffnet werden?

Eingeschweißt und ohne Öffnungsmechanismus. 
Nutzern war es oft nicht möglich unter Nahtstellen zu 
gelangen. 

Konnte geöffnet werden?

Sehr hohe Kraftanstrengung zum Öffnen 
notwendig. 

Wurde Öffnungsmechanismus 
benutzt?

Öffnungslasche ist vorhanden, aber nur 
schwer erkennbar. 

Beim Entnehmen verschüttet?

Verschlussgestaltung führte bei Mehrzahl
der Probanden zu Problemen bei der 
Entnahme.

Durchschnittliche Öffnungszeit

Kodierung war unverständlich und Probanden 
konnten Stelle zwischen Deckeloberseite und 
Folie nicht ertasten.  

Mechanismus war nicht Erwartungskonform 
und unzureichend sichtbar kodiert.

Durchschnittliche Öffnungszeit
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